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FankhauserCar**** Gruppenreisen

Sie haben eine Idee – wir setzen diese für Sie um! Oder Sie wissen noch nicht, 
was Sie ihrer Gruppe bei Ihrem Ausflug oder Event bieten wollen? Wir unterbrei-
ten Ihnen gerne Vorschläge, abgestimmt auf Ihr Budget und Ihre individuellen 
Wünsche.

T 033 251 33 55 | info@fankhausercar.ch | www.fankhausercar.ch | 3655 Sigriswil

FANKHAUSERCAR
Reisen. Erleben. Geniessen.
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Auflage 
 
 

460 Exemplare. Die Clubnachrichten erscheinen sechsmal jährlich. Zu 
den Empfängern gehören alle Mitglieder, Inserenten und diverse SAC-
Sektionen. 

Inhalte: 4 Vorwort 19 Einladung Hauptversammlung 
 5 Informationen aus dem Vorstand 11 Tourenvorschauen 
  Tourenberichte:   
 7 Arpelistock 8 Brienzergrat 
 10 Tällihütte 20 Arnisee, Urner Tage 
 21 Dossenhütte 23 Sparrhorn 
 24 Piz Terri und Greina   
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe (Nr. 1, Januar/Februar):  30. November 2016 
 
 
 Hauptversammlung 
Die 50. Hauptversammlung der Sektion findet am 25. November 2016 ab 19.30 wieder in 
der HPS in Steffisburg statt. Die Einladung und die wichtigsten Informationen dazu findet 
ihr in diesem Heft auf Seite 19. Hier werden die letzten Pflöcke für unser Jubiläumsjahr 
eingeschlagen und ein vielseitiges Tourenprogramm vorgestellt.  
Nach der Versammlung lädt der Vorstand zum regen Gedankenaustausch bei der traditio-
nellen Suppe ein. 
 

Raiffeisen 

 

Unsere Inserenten ermöglichen 

uns, für Euch 6x im Jahr ein 

interessantes Heft zu 

gestalten. 

Berücksichtigt darum bei Euren 

Einkäufen diese Inserenten und 

gebt Euch als Mitglieder der 

Sektion zu erkennen. 
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Vorwort
Liebe Clubkameradinnen und -kameraden 
Liebe Freunde der SAC Sektion Stockhorn 
 

Wie die Zeit vergeht, jetzt ist bereits wieder 
das letzte Heft des Jahres in Produktion. 
Auch die Hauptversammlung steht kurz 
bevor, in diesem Heft findest Du auch die 
Einladung. Auch in diesem Jahr werden die 
Unterlagen elektronisch bereitgestellt und 
per Email zugeschickt. Auf Wunsch werden 
Sie auch per Post versandt, wenn du dich 
bei einem Vorstandsmitglied meldest. Nach 
den Erfahrungen im letzten Jahr sehen wir 
keinen Grund, den Versand wie früher zu 
machen. Dabei stehen nicht die Portokos-
ten im Vordergrund der Überlegungen. Ein 
Grund ist auch der gleichmässigere Erschei-
nungstermin der Clubnachrichten. Auch die 
Kosten für die rund 2000 Kopien und der 
Arbeitsaufwand für das Verpacken gehören 
dazu. Vor der letztjährigen Hauptversamm-
lung wurden kaum Unterlagen per Post 
angefordert und das Passwort für das Her-
unterladen wurde auch wenig angefragt. 
Trotzdem hatte ich den Eindruck, dass die 
Teilnehmer der HV sich informiert hatten 
und die Anzahl der Teilnehmer bewegte 
sich im üblichen Rahmen. Wir hoffen, dass 
ihr auch dieses Jahr wieder in grosser An-
zahl aufmarschiert, wenn es um das Jubilä-
umsjahr geht. 
Gedanken machen wir uns aber auch über 
die Beteiligung bei den geselligen Anlässe. 
Beim Brätliabend haben sich nicht viel mehr 
als eine Hand voll Mitglieder eingefunden. 
War das Wetter zu gut? Liegt es am Ort? 
Wir können da nur mutmassen. Weil das 
Programm im kommenden Jahr gerade im 
Sommer sehr beladen ist, wird der Brätli-
abend ohnehin ausfallen. Diese Pause wer-
den wir nutzen, über die Art der Fortfüh-
rung nachzudenken. Auch die  Clubver-
sammlungen sind immer weniger besucht. 
Liegt es am neuen „Format“? Wieso finden 

sich selten jüngere Mitglieder ein? Sind die 
Beiträge zu wenig interessant?  
Viel Energie hat auch der Kalender für das 
kommende Jahr benötigt. Leider haben sich 
nicht sehr viele Fotografen beteiligt. Auch 
für diejenigen, die Bilder eingesandt haben, 
bin ich der Meinung, dass wir ihn realisieren 
wollten. Mit dem Kauf des Kalenders unter-
stützt ihr auch unsere Jubiläumsaktivitäten. 
Vielleicht wird es auch etwas, das wir in 
kommenden Jahren wiederholen können.  
Beschäftigt hat uns auch die personelle Si-
tuation im Vorstand. Es sieht aus, als ob für 
die eine oder andere Pendenz eine Person 
gefunden werden konnte. Allerding bleibt 
es eine Daueraufgabe des Vorstands. Bei 
den Mitgliedern erbitte ich eine grössere 
Bereitschaft, auch zum Funktionieren des 
Clubs beizutragen. 
Euer Präsident und Redaktor 

 Urs Braunschweiger
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Abschied 
Im September erreichte uns auch die Nachricht vom Tod unseres Mitglieds 

Hans-Ulrich Christen-Tschan  
aus Steffisburg. 

Informationen aus dem Vorstand 

Neue Mitglieder der Sektion 
Der Vorstand hat  

Gabriela Teuscher (geb. 28.9.1965) 
und Daniel Teuscher (geb. 15.4.1964),  

beide wohnhaft im Hünibach 
als neue Mitglieder (Familienmitgliedschaft) aufgenommen. 

Wir heissen die neuen Mitglieder in der Sektion herzlich willkommen und wünschen ihnen 
viele schöne Erlebnisse und gute Kameradschaft unter uns. 

Ueli Siegenthaler 
1. Januar 1943 - 14. September 2016 

Ueli Siegenthaler war Gründungsmitglied der Sektion und im 
ersten Vorstand von 1967 bis 1969 für die Belange der Jugend 
zuständig, später war er Vizepräsident von 1977 bis 1978. 
Ueli hat auch mitgeholfen, die Zeitschrift der Sektion zu realisieren 
und hat diese in den ersten beiden Jahren 1980/81 redigiert. So 
gestaltete er die ersten Versionen der Titelseite unseres Hefts 
gestaltet, zuerst eine Handzeichnung des Stockhorn und später die 
Fotografie unseres Hausbergs von Steffisburg aus. 
Ueli war 50 Jahre Mitglied des SAC, hat aber jedoch aus gesund-
heitlichen Gründen seine Mitgliedschaft gekündigt. Wir wollen 
ihm ein ehrendes Andenken bewahren.  

Herzlichen Glückwunsch 
Unser Tourenleiter André Imboden und Corinne sind glückliche Eltern eines Mädchens 

geworden. Joline Imboden kam am 12.9.2016 zur Welt. 
Wir wünschen der jungen Familie alles Gute und viele schöne Erlebnisse miteinander. 

 

Herzliche Gratulation 
Wir gratulieren unserer Seniorenchefin Chantal Wiedmer zum 
bestandenen Tourenleiter Senior Sommer recht herzlich. 

Chantal wünschen wir als Tourenleiterin in Zukunft viele weitere 
schöne Tourenerlebnisse. 



6

3 6 2 7  H e i m b e r g   |   S t o c k h o r n s t r a s s e  1 1    |   Te l .  0 3 3  4 3 7  0 2  1 2   |   i n f o @ s t o e c k l i . c h

Galli Metallbau AG

Austrasse 42
3612 Steffisburg
Telefon 033 439 01 10
Telefax 033 439 01 12
www.gallimetallbau.ch

Metallbau

Stahlkonstruktionen

Schlosserarbeiten

Schachtleitern

Kurt Zahler
eidg. dipl. Metallbaumeister
Metallbautechniker SMT-TS

Bücher
Papeterie
Büromöbel
Copy-Print 

www.krebser.ch

Näh-Atelier PRISKA
Damen- und Herrenkleider inkl. Leder

– Änderungen nach Mass
– Neuanfertigungen
– diverse Flickarbeiten
– Reissverschlüsse
– Vorhänge
– Überzüge nach Mass

Öffnungszeiten: Mo–Fr 10.00–12.00/13.30–17.00 Uhr
 oder nach Vereinbarung

Priska Biberstein
Dorfbachweg 3, 3612 Steffisburg, Tel. 033 345 40 55
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Arpelistock 
Bergwanderung vom 24./25. Juli, Leitung Bernhard Blaser 

Sonntag 
Wegen Gewittermeldung für den Abend 
starteten wir 3 Stunden früher in Thun als 
geplant. Gemütlich mit der Bahn reisten wir 
via Zweisimmen nach Gstaad, von wo es mit 
dem Postauto weiter zum Louwenesee 
ging. Von Gewitter war weit und breit 
nichts zu sehen, so dass wir nach ein paar 
Fotos gleich ins Restaurant gingen. Frisch 
gestärkt wanderten wir steil bergan im küh-
len Wald zum Kühtungel. Mehrmals erspä-
ten wir durch die Bäume den idyllischen 
Lauenensee, welcher x-fach fotografiert 
wurde. 
Vom Kühtungel führte der abschüssige und 
teilweise mit Seilen gesicherte Weg weniger 
steil weiter Richtung Geltenhütte. Erst als 
wir uns in der 2015 neu renovierten SAC 
Hütte eingerichtet hatten und beim Apero 
auf der Terrasse sassen, kam das erste Ge-
witter. Nach Gschwelti mit Käse gingen wir 
relativ früh zu Bett, da Bernhard auch am 
nächsten Tag wegen möglichen Gewittern 
früh starten wollte. VBo 
Montag 
Um 04:40 werden wir mit dem Glockenjo-
del geweckt, nun heisst es für die 7 SACler 

aufstehen, frühstücken, bereitmachen für 
das Begehen des Arpelistock und die 
1000Hm. 
Um 5.45 sind alle Gamaschen moniert und 
es kann losgehen. Zügig kommen wir im 
nassen Gelände voran, dabei finden wir 
aber auch noch Zeit, die wunderschöne 
Natur zu bestaunen. 
Nach der Hälfte des Aufstiegs gelangen wir 
in den Schnee, dank Bernhards Spuren er-
reichen wir ohne Schwierigkeiten um 9:00 
Uhr den Gipfel: Welch ein Panorama, wir 
kommen fast nicht mehr aus dem Staunen 
heraus! Das Fotografieren darf natürlich 
auch nicht fehlen. 
Nach der einstündigen  Gipfelrast geht es 
denselben Weg zurück zur Geltenhütte, wo 
wir uns noch kurz stärken, bevor wir die 
letzten 600Hm durch den Geltenschuss zum 
Lauenensee unter die Füsse nehmen. 
Vorbei an Wasserfällen und Wiesen mit 
einer Flora zum Träumen, („do het d Natur 
Wunder vollbracht“) erreichen wir zufrie-
den, glücklich, einige auch müde, aber um 
eine Erfahrung reicher und mit schönen 
Erinnerungen den Lauenensee! Bernhard 
ein grosses MERCI für diese wunderschöne 
Tour! AKH 

Text: Vreni Bodmer und Anna Katharina Hadorn
Fotos: Bernhard Blaser
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Gratwanderung mit Höhen und Tiefen 
27./28. August 2016 – Vom Brienzer Rothorn zum Harder Kulm mit Biwak 

Wie beginnt man eine Wanderung? Natürlich 
mit einem deftigen Znüni. Dank dem von 
Chantal falsch ausgedruckten Fahrplan hatten 
wir beim Brienzer Rothorn auch genügend 
Zeit dazu. Als sich schliesslich auch Bernhard 
zu uns gesellte, konnte die Tour endlich offi-
ziell starten. Erstes Highlight auf den ersten 
Metern war ein beschildertes Leontopodium. 
 Schon von weitem hörte man den 
Tschutschu-Sound aus dem Lautsprecher der 
Brienzer Rothorn Bahn, welcher uns während 
einiger Zeit begleitete. Damit die Zahnrad-
bahn auch für die Touristen authentisch 
rüberkommt, durfte natürlich auch die grosse 
Trockeneiswolke nicht fehlen.  
Bald begann das „Stägeli uf und Stägeli ab“,  
zuerst über eine betonierte Treppe durch 
eine Schlucht runter, später wieder rauf, 
dann wieder runter, wieder rauf, wieder run-
ter. Insgesamt bewältigten wir während den 
zwei Tagen vom Brienzer Rothorn bis zum 
Harder Kulm zirka 1500 Höhenmeter rauf und 
2500 runter. Mehr als wir erwartet hätten. 
Unterwegs gab es als Unterhaltungsprogram 
ein Schneehuhn, eine kurze Passage zum Kra-
xeln, Komikeinlagen der lustigen Gesellschaft, 
superschöne 360° Aussicht, Ziegen und 
Gämsen, doch die sehnlichst erwarteten 
Steinböcke liessen sich nicht blicken. Fürs 
Zmittag machten wir Halt auf dem Tannhorn, 

leider war die Bestellung fürs Panaché bei der 
Heli-Luftfracht verloren gegangen. Trotzdem 
ging es gestärkt auf der Suche nach einem 
Schattenplatz weiter dem Grat entlang. Un-
terwegs, kurz vor dem Tagesziel, machten wir 
kurz Halt, um bei der nahen Alphütte unseren 
Wasservorrat aufzufüllen. Die einen liessen 
die Männer schleppen, andere die Frauen. 
Obwohl der Senn nicht anwesend war, aber 
trotzdem Kaffee bereitgestellt hatte, liess es 
sich Adrian nicht nehmen und genehmigte 
sich eine Tasse. Beim Schlafplatz angekom-
men, liess unser Tourenleiter Dieter die Pat-
rouille Suisse als Willkommensgruss in For-
mation über unsere Köpfe fliegen. Merci fürs 
Organisieren. Fürs Nachtlager zeigten uns die 
Kuhfladen sehr genau, wo es sich am besten 
bettet. Gleich daneben bereiteten wir unser 
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Biwak vor. Die einen mit Dach über dem Kopf, 
andere ohne... gäu Roger?  Die Suppe fürs 
Znacht, inklusive zum Teil besitzerlosen 
Würstchen, stärkte uns für die anstrengende 
Nacht und den nächsten Tag. Weiter im Pro-
gramm ging es mit dem überaus kitschigen 
Sonnenuntergang und dem Kaffee in Fest-
format von Anne, die uns als Gast begleitete.  
Kurz nachdem alle im Schlafsack lagen, be-
gann es in der Ferne zu blitzen und donnern. 
Bald kam auch Regen und kurz darauf erhell-
te ein Funkenschlag das Nachtlager. Der 
Draht der Viehweide, unter dem wir lagen, 
diente dem Blitz wohl als Erdung. Danach 
kehrte Ruhe ein und endlich konnten alle die 
Augen schliessen. Der nächste Morgen be-
grüsste uns mit einem wunderschönen Mor-
genrot und kitschigen Sonnenaufgang. Dank 
dem Tarp und dem Regen hatten wir für die 
Morgentoilette eine Badewanne mit Frisch-
wasser. Nach einem leckeren Zmorge pack-
ten wir unsere Siebensachen und erstiegen 
das nahe Augstmatthorn. Der Bergpreis ging 
eindeutig an Peter, da er als ältester in der 
Runde, der Fitteste war oder sich die An-
strengung zumindest nicht anmerken liess. 
Neben den zweibeinigen Steinböcken sahen 

wir am zweiten Tag zumindest zwei Steingeis-
sen. Auf der letzten Etappe zum Harder Kulm 
ging es entspannt durch Wald und Wiesen 
und Adrian legte wegen dem bevorstehenden 
Panaché merkbar einen Zacken zu. Damit 
Chantal, die vom Brünig startete, den gesam-
ten Bergkamm abhaken konnte, lief sie nach 
dem wohlverdienten Panaché auch noch bis 
Interlaken runter. Trotz Wetterkapriolen war 

es eine sehr abwechslungsreiche und gelun-
gene Gratwanderung. Ein grosses Merci an 
den Tourenleiter Dieter und die ganze Truppe. 

Text: Anne Bröcheler   
Fotos: Adrian Zeller 
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Sätteli - Tällihütte 
Spätsommerliche Bergwanderung vom 31. August 2016 

Tourenleiter: Hans Gnädinger und 14 Teilnehmende  
Wegen Reservationsproblemen der Bahn 
fuhren die Berggänger in zwei Gruppen 
nach Meiringen.  Die erste Gruppe konnte 
sich durch den Zeitvorsprung eine Kaffee-
pause vor der Postautofahrt ins Gental 
gönnen. 
Nach einer sonnigen Carfahrt zur Engst-
lenalp (1834m) machten wir uns für die 
Wanderung bereit. Rinder haben uns auf 
der ersten Wegstrecke begleitet. Auf einer 
gemächlichen Wanderung mit einem sanf-
ten Aufstieg durchquerten wir das Gental. 
Wir gönnten uns bei idealen Wanderbedin-
gungen herrliche Blicke ins Melchseegebiet. 
Vor dem Tälligrat kreuzten wir unsere „ei-
gene Wege gehende“ Bergängerin mit ih-
rem Hund. Nach einem kurzen Wortwech-
sel nahmen wir den letzten Aufstieg unter 
die Füsse. Auf dem Sätteli (2106 m) zwi-
schen dem Tällistock und Sättelistöckleni 
stillten wir unsern Hunger und erfreuten 

uns gleichzeitig mit dem Ausblick ins Gad-
mental. Nach einem rasanten und steilen 
Abstieg wurde in der Tällihütte (1716 m) 
ein Pausenhalt eingeschaltet. Drei mutige 
Wanderinnen wagten sich zu Fuss ins Tal. 
Die Übrigen übten sich – teilweise mit 
Münzproblemen - bei der Kasse der Tälli-
bahn. Das verpasste Bähnchen trug mir 
einen bösen Blick und den entsprechenden 
Verweis ein. Zum Ausgleich durfte ich dann 
gerechterweise als "Bahnführer" amten. 
Nach der Rückfahrt mit dem Postauto nach 
Innertkirchen wartete mit der Bahnfahrt 
durch die Aareschlucht ein letztes Highlight 
auf uns.  
Hans, wir danken dir bestens für den herrli-
chen Tag in den Bergen der Grimselwelt 
und freuen uns auf den nächsten Ausflug. 

Text: Rolf Greter  
Foto:  Ruth Oesch 
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Informationen zu Touren und Anlässen 
November / Dezember 
 

Wer: Sektion 
Datum: Sa  05. November 2016 
Tourenart + Ziel: Klettern  Blausee/Kandersteg mit Bouldern 
Anforderung: 4c-6b fb 
Tourenleiter: David Schneeberger, d-schneeberger@gmx.ch  

Wer: Veteranen 
Datum: 9. November 2016 
Tourenart + Ziel: Kultur Besichtigung des Panorama Thun 
Anforderung: keine 
Route: Fussweg vom Bahnhof Thun 
Marschzeit /HD: ca. 20 Minuten   
Tourenleiter: Margrit Biderbost 
Anmeldung: Margrit Biderbost bis 7.November abends Tel.033 336 71 68 
Treffpunkt: Bahnhof Thun 14 Uhr 
Kosten: Eintritt: Fr. 9.-- Museumspass Raiffeisen gültig 
Bemerkungen: Bei genügender Beteiligung ab 10 Personen Führung möglich. Für 

Gruppe Fr. 120.-- 

Wer: Veteranen 
Datum: Mi. 16. November 2016 
Tourenart: Spiel-Nami 
Route: einmal rund um den Monopoli 
Tourenleiter: Chantal Wiedmer, 079 766 99 47, Mail 
Anmeldung: bis am Di., 15.11.16 
Ausrüstung: eigene Spiele mitnehmen 
Treffpunkt: 13.00 Kanuklubhaus, am Lachenkanal, neben den Seefischern, hinter 

der Bocciabahn 

Wer: Alle 
Datum: So. 27. November 2016 
Tourenart + Ziel: Schlusstour 
Anforderung: Wandern T2-3 
Route: Jahresausklang, Wanderung, das Ziel wird je nach Witterung und 

Verhältnissen angepasst und an der HV bekannt gegeben. 
Marschzeit /HD: Max. 4h Marschzeit 
Tourenleiter: Urs Braunschweiger  
Anmeldung: Bis an der Hauptversammlung per E-Mail 

 praesident@sacstockhorn.ch  oder 079 729 20 80 
Treffpunkt: Nach Vereinbarung 
Kosten: Kosten Bahn, evtl. Eintritte 
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Wer: Veteranen 
Datum: Mi. 7. Dezember 2016 
Tourenart: Weihnachts Chacheli  im Wald , Geselliges 
Anforderung: T1 
Treffpunkt: Forsthaus Faulensee 
Anreise: ÖV: Thun ab 10.54 Gleis 1, Spiez Höhe an 11.10,  

kurzer Marsch zur Hütte 
Auto: bitte Fahrtgemeinschaften bilden, Karte mit Route kann an der 
HV  verlangt werden, einige Autos können zum Haus fahren, 
Bitte nur für Taxidienst der älteren Teilnehmer 

Marschzeit /HD: gewohntes Programm, gemütliche Wanderung 
Tourenleiter: Chantal Wiedmer 
Anmeldung: bis am Fr. 25.11.16   (HV) ,  079 766 99 47 / Mail 
Ausrüstung: Gutes Schuhwerk, Stöcke, Weihnachtsstimmung 
Kosten: Fahrt ca. 10.-, Fest 10.- 
Bemerkungen: jede/jeder bringt ein kleines Geschänkli mit ( Wert ca. 5.-) 

Wer bringt ein Dessert mit? Wer hat Zeit zum Helfen? 
Wer: Veteranen 
Datum: Mi. 14.Dezember 2016 
Tourenart: Schneeschuh – und Skitour 
Anforderung: L 
Karten: 1206 Guggisberg 
Route: Bire im Gantrisch-Gebiet 
Marschzeit /HD: ca. 1 h, 300 Hm, evt. zweimaliger Aufstieg 
Tourenleiter: Anna Katharina Hadorn, Chantal Wiedmer 
Anmeldung: bis am Mo. 12.12.  
Ausrüstung: komplette Ski- oder Schneeschuhtourenausrüstung, Verpflegung aus 

dem Rucksack 
Treffpunkt: ARA Uetendorf , 9.00 
Fahrt: mit PW zur unteren Gantrischhütte 
Kosten: Fahrt ca. 6.- 
Wer: Alle 
Datum, Zeit: Fr. 16. Dezember 2016, 19.30 Uhr 
Ort: Heilpädagogische Schule der Region Thun (HPS), Scheidgasse 19, 

Steffisburg 
Kurs: Lawinenkurs Teil 1 (Theorie) 
Schwerpunkt: Repetition Grundlagen, sowie neueste Erkenntnisse 
Karten: Mürren 1248, Lauterbrunnen 1228, Jungfrau 264S, Interlaken 254S 
Kursleiter: Franz Baumgartner, Bergführer Frutigen 033 671 12 35 / 

079 314 61 00 
Anmeldung: Per E-Mail an Franz Baumgartner franz.baumgartner@berg-

touren.ch  
Ausrüstung: Notizmaterial, Faltblatt Achtung Lawinen 
Bemerkungen: Am 14./15. Januar 2017 findet in Anlehnung an diesen Theoriekurs 

der praktische Lawinenkurs im Gelände statt (Berggasthaus Griesalp 
Kiental), siehe separate Ausschreibung 
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Ihr persönliches Reisezentrum in Ihrer Nähe.

Bei uns gibt's fast alles. Ob nationale oder internationale Billette, 

Abonnemente, Freizeitangebote für Einzelreisende und Gruppen, 

Städtereisen, Badeferien und Change. Wir sind für Sie da.

BLS Reisezentrum Seftigen

Offen Mo -- Fr 6.00 -- 19.20 Uhr Sa 7.00 -- 16.50 Uhr

Telefon 058 327 20 47 E-Mail seftigen@bls.ch www.bls.ch

bls.Reisezentren

Wir sind

Ferien-

spezialisten.

Gesundheit kann Berge versetzen.

Bälliz 42, 3600 Thun, Telefon 033 225 14 25

info@baelliz.ch, www.baelliz.ch

Ihr persönlicher Gesundheitscoach. 
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Kalender 2017 
Der Kalender für das Jubiläumsjahr ist in der Endphase der Gestaltung. Er wird ca. 30x40cm 
gross werden und jeden Monat ein Bild von einem Clubmitglied zeigen. Auch wenn ich mir 
eine breitere Auswahl von Fotografen erhofft habe, glaube ich, dass wir eine schöne 
Auswahl an Bildern haben und der Kalender attraktiv wird. Er eignet sicher auch als 
Geschenk. Er wird ab Mitte November auf der Webseite zu sehen sein. 

Geplant ist, dass er zur Hauptversammlung breit ist und präsentiert werden kann.  Der 
Kalender kann ab sofort zum Preis von Fr. 25.- bestellt werden. Bei Postversand kommen  
Fr. 10.-  Versandkosten dazu.  

Bestellungen per Mail an kasse@sacstockhorn.ch oder mit unten angefügtem Talon. 

 

Ich bestelle hiermit  ….. Kalender SAC Sektion Stockhorn zum Preis von Fr. 25.-/Stk.  
plus Fr. 10.- Versandkosten bei Postversand. 

 

Name, Vorname: ………………………………………………………………………………………………………………. 

 

Adresse: ………………………………………………………………………………………………………………… 

 

Ort, Datum:  …………………………………………… Unterschrift …………………………………………….. 

 

o Ich nehme den Kalender an der HV mit. Falls ich nicht an der HV erscheine, bitte ich, ihn 
mir zuzusenden. 

o Bitte sendet mir den Kalender zu 

  

Bestellung senden an:  

SAC Sektion Stockhorn 
3612 Steffisburg 
 

Oder per Email  Praesident@sacstockhorn.ch 
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– Gipser- und Malerarbeiten – Leichtbau-Trennwände

– Isolationen – Fliess-Estrichböden

– Gerüstungen

Heimenegg, 3615 Heimenschwand, Telefon 033 453 10 36, Fax 033 453 09 36
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Wer: Sektion 
Datum: So.  18. Dezember 2016 
Tourenart + Ziel: Klettern  Hole, Beatenberg 
Anforderung: 4c -7a 
Tourenleiter: David Schneeberger, d-schneeberger@gmx.ch  

Wer: Veteranen 
Datum: Mi. 21. Dezember 2016 
Tourenart + Ziel: Skitour  Gestelengrat 
Anforderung: WS 
Karten: 1226 Boltigen 
Route: Menniggrund, Obergestelen, Piz Ösch od. Buur 
Marschzeit /HD:  2,5h  0600m  1h 0600m  
Tourenleiter: Fritz Rubi, 031 721 01 21 / 077 427 89 50 / bergfloh.Fritz@gmx.ch  
Anmeldung: bis 19.12.2016 
Ausrüstung: Skitourenausrüstung mit LVS, Schaufel, Sonde, Verpflegung 
Treffpunkt: PP Chacheli Heimberg od. nach Absprache 
Fahrt: Fahrt mit PW nach Menniggrund 
Kosten: Fahrkosten ca. Fr.10.- 
Bemerkungen: Strassengebühr 

Wer: Alle 
Datum: Sa. 14./So. 15. Januar 2017 
Tourenart: Lawinenkurs mit Anwendungstour 
Ausbildung: Tourenleiter: Neueste Erkenntnisse zu Tourenplanung, Lawinenkunde, 

Geländebeurteilung und Schneedeckenaufbau. Anwendung auf Tour. 
Gilt als Tourenleiter Wiederholungskurs 
SAC-Mitglieder: Elementare Grundkenntnisse in Schneekunde, Grafi-
sche Reduktionsmethode (GRM), Beurteilungs- und Entscheidungs-
rahmen 3x3 etc., je nach Können der Teilnehmer 

Karten: Mürren 1248, Lauterbrunnen 1228, Jungfrau 264S, Interlaken 254S 
Kursleiter admin.: Adrian Zeller, Schlosswil, 031 711 15 47, 079 406 06 01,  

zeller.a@bluewin.ch  
Kursleiter techn.: Franz Baumgartner, Bergführer Frutigen 
Anmeldung: Bis Di, 10. Januar 2017 per E-Mail an zeller.a@bluewin.ch  

Adrian Zeller, Schlosswil, 031 711 15 47, 079 406 06 01,  
Ausrüstung: Ski- oder Schneeschuh-Tourenausrüstung, LVS, Sonde, Schaufel, No-

tizmaterial, Schlafsack 
Zwischenverpflegung aus dem Rucksack, Übernachtung im Berggast-
haus Griesalp (Kiental), inkl. Abendessen und Frühstück 

Treffpunkt: Treffpunkt: Samstag, 08.30 Bahnhof Reichenbach i.K. 
Fahrt: Mit Privat-PW nach Tschingel, danach Aufstieg nach Griesalp (1 Std) 
Kosten: Mitglieder (mit HP) Fr. 100. —,Tourenleiter zu Selbstkosten Fr. 30.— 
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Reparatur und Besohlen

von Kletterfinken

und Bergschuhen

E. und E. Geissler

Zibelegässli 4

3612 Steffisburg

Telefon Geschäft 033 437 40 66

www.alteschmitte.ch

Gastfreundschaft beginnt mit dem 

RICHTIGEN PARTYSERVICE
Mit eigenem Partyraum für ca. 30 Personen im Meiersmaad

Mit meinem Partyservice möchte ich überraschen, fein, edel, aussergewöhnlich sein, 
das Besondere bieten. Und dies in einer Qualität, bei der alles kreativ rezeptiert, 
handgemacht und mit Liebe zubereitet ist.

Ich freue mich, wenn Sie von meinem Partyservice Anspruchsvolles erwarten. 
Lassen Sie mich Ihre Gäste verwöhnen, mit saisongerechten Menüs.

Unsere Spezialität:
– Alles Fleisch aus dem Zulgtal
– Alle Würste werden bei uns noch Hausgemacht
– Eigene Rauchkammer im Meiersmaad

Metzgerei Lüthi
A. Marie Lüthi-Portmann • Oberdorfstrasse 36 • 3612 Steffisburg
Telefon 033 437 22 22 / 079 486 43 51 • luethi.comparty@bluewin.ch
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Einladung  
zur 50. ordentlichen Hauptversammlung der SAC Sektion Stockhorn vom 

Freitag, 25. November 2016 um 19.30 Uhr 
in der Heilpädagogischen Schule der Region Thun (HPS) in Steffisburg. 

  
 
Folgende Traktanden werden behandelt 
 

1. Begrüssung und Wahl der Stimmenzähler 
2. Protokoll der Hauptversammlung 2015 
3. Jahresberichte 2016 
4. Jahresrechnung 2015/16 und Revisorenbericht 
5. Jubiläumsjahr 
6. Budget 2016/17 
7. Tourenprogramme 2016/17 
8. Wahlen 
9. Ehrungen 
10. Verschiedenes 

 
 

Nähere Informationen zu den Traktanden werden bis zum 15. November auf der Homepage 
aufgeschaltet. Auf Wunsch werden sie Dir auch per Post zugestellt, melde Dich dafür einfach 
bei einem Vorstandsmitglied. Wir freuen uns auf eine rege Beteiligung und bitten um 
pünktliches Erscheinen. 
 

Achtung: Parkplätze sind am Freitagabend im Steffisburger Oberdorf knapp. Benützt wenn 
möglich den öffentlichen Verkehr oder bildet Fahrgemeinschaften. 
 
Nach dem offiziellen Teil der Hauptversammlung offeriert die Sektion wieder eine währschafte 
Suppe. Ä Guete mitenand! 
 
 Mit kameradschaftlichen Grüssen 
 
 SAC Sektion Stockhorn 
 Der Vorstand 
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Der kleine See bei der Sunniggrat-Hütte 

Arnisee - Leutschachhütte 2208m 
Bergwanderung vom 3./4.August 2016 

Leitung: Regina Zahler 
Wir vier öV-Benutzer Lydia, Ruth, Peter V. und 
ich fuhren um 7.33 ab Thun nach Luzern, wo 
sich Fritz R. noch dazu gesellte. Dort brachte 
uns ein Bus via Flüelen, Altdorf nach Amsteg, 
wo uns Regina mit Ursula, Rosa und Madeleine 
erwartete, sowie Eliane als Gast aus Altdorf. 
Eine kleine 4er-Gondel führte uns fast senk-
recht hinauf auf eine Sonnenterrasse zum Ar-
nisee mit Sicht ins Maderanertal und dem im-
posanten Bristenstock. Vor dem steilen zwei-
stündigen Aufstieg zur Sunniggrätli-Hütte 
nahmen wir noch ein kleines Picnic zu uns. 
Glücklicherweise führte der Bergweg anfäng-
lich durch einen schattenspendenden Tan-
nenwald bis auf 1800m. Oben angekommen, 
lud ein hübscher Bergsee einige Mutige zu 
einem erfrischenden Bad. Nun war unser Ziel, 
die kleine, sympathische  Sunniggrat-Hütte, 
nicht mehr weit.  Da sie noch nicht gleich be-
zugsbereit war, machte sich ein Teil der 
Mann/Frauschaft noch auf zum Gipfelkreuz 
des Sunniggrat und wurde belohnt durch eine 
unvergleichliche Aussicht auf das Urner 
Reusstal. 
Um 18 Uhr konnten wir als einzige Gäste die 
Hütte beziehen und uns im geräumigen Mas-
senschlag breit machen. Anschliessend servier-
te uns das Hüttenwart-Paar (mit helfendem 
Grosskind) eine stärkende Bouillon und feine 
Aelplermaggronen mit Apfelmus. Nach einem 
gemütlichen Abend legten wir uns zur Ruhe 
und regenerierten für den nächsten Tag, der 
recht anstrengend zu werden schien. 
Wir starteten nach dem Frühstück um 8.30 
weiter bergwärts. Beim ersten Halt überrasch-
ten uns Ursula und Rosa mit einem gekonnten 
Jodel-Duett und schickten somit ihre Jutzer 
hinab zur Hütte als Dank für die gute Bewir-
tung. Ein stetige Auf und Ab auf unwegsamen 

Bergwegen führte uns gegen Mittag zur Leut-
schach-Hütte (2208m), wo wir uns erneut 
stärkten. 
Nun los zum Abstieg (838m) hinunter zum Ar-
nisee! Im oberen Teil war für mich höchste 
Konzentration angesagt beim Trittfassen, wo-
bei mich unsere umsichtige Wanderleiterin 
Regina wohlweislich ins Schlepptau nahm. Der 
Alpweg später war dann reinste Erholung. 
Am Arnisee angekommen leistete ich mir ein 
Fussbad, und alle belohnten sich in einem Res-
taurant mit etwas Feinem. 
Schliesslich nahmen wir die Luftseilbahn nach 
Intschi, dem Geburtsort von Regina, die uns 
beim Hinunterschweben ihre frühere Heimat 
im Detail erklärte. Ja, sie kennt diese wirklich 
wie aus dem ff. 
Dir, liebe Regina, sei im Namen aller Beteilig-
ten herzlich gedankt, dass du uns diese impo-
sante Bergwelt in den zwei Tagen etwas näher 
gebracht hast. 

Bericht: Ursula Jucker 
Foto: Ruth Oesch 
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Dossenhütte SAC 
Bergwanderung vom 17./18. Juli 2016 

Tourenleiterin: Chantal Wiedmer, Co-Leiter: Adrian Zeller 
mit Franziska und Yannick Zeller, Regina Zahler, Lydia Schärer, Fritz Rubi, Ursula Knecht, 
Romy Geiser, Rosa Feuz, Priska Blum und Ruth Oesch 

‚so rosa wie du rosa bisch, 
so rosa isch kei loui süsch...’ 

Wir sahen die Rosenlaui allerdings etwas 
sachlicher als Kurt Marti, nämlich als 
Startpunkt unserer Tour! 
Nachdem alle Einzelheiten, wie 
Aufmunterungsgetränk am Kiosk ergattern, 
Kraftstängel verdrücken und Angstbisi 
machen, erledigt waren, rückten wir aus.  
Mit dem Spaziergang hinauf durch den 
erfrischenden Schluchtweg begann das 
Abenteuer Dossenhütte. 4,5 km Länge bei 
1326 Höhenmetern – schon allein die 
Vorstellung dieser Zahlen liess den Puls 
höher hüpfen, geschweige denn ihre 
Umsetzung in die Praxis.  
Chantal schlug ein angenehmes Tempo an 
und so arbeiteten wir uns Meter für Meter 
hoch. Aus dem Bergwald tretend, grüssten 
links die Engelhörner, rechts die beiden 
Wellhörner und oben in der Mitte der 
verschneite Rosenlaui-Gletscher. Vor uns 

seine Hinterlassenschaft, der steile 
Moränenkamm.  
Am Moränenende erholten wir uns ein 
erstes Mal bei der Mittagspause. Danach 
musste der Helm aufgesetzt werden, weil 
wir nun eine brüchige Steilstufe zu 
überwinden hatten. Eisenstifte, Leitern und 
Drahtseile halfen darüber hinauf. Bequem 
stiegen wir dann weiter zum Rosenlaui-
Biwak. Romy musste doch dieser Schlafbox 
einen Besuch abstatten und wir andern 
selbstverständlich gleich mit.  
Als nächstes führte eine weitere Felsstufe 
zum Verbindungsgrat Gstellihorn-Dossen 
und über diesen zur Hütte, kühne Aus- und 
Tiefblicke inbegriffen...  Aber was war denn 
das? Perlten da nicht Töne vom Himmel? 
Silbern, leiser, lauter? - Eine Stufe höher 
entdeckten wir den Ursprung. Auf einem 
Felssporn vor der Hütte sass ein Akkordeon-
Spieler, der uns über den letzten Steig 
spielend spielerisch zur Hütte hinauf 
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begleitete. - Welch ein unerwarteter 
Empfang! Die Müdigkeit war wie 
weggeblasen und wir tanzten in unser 
Bergglück hinein.  
Die Dossenhütte ist eine gepflegte 
Bergunterkunft in bester Aussichtslage auf 
2663 müM. Eine  freundliche Hüttencrew, 
feines Essen und genug Platz sorgten für 
gute Stimmung und so verliessen wir 
anderntags diesen Ort mit lauter schönen 
Gedanken daran. 
Von der Hütte weg stiegen wir südwärts in 
eine schneegefüllte Mulde, von da ost- und 
südostwärts über Geröll, Gras und 
Felsschrofen steil hinunter nach Fleschen 
und Enzen. Noch abschüssiger zeigte sich 
das Enzenbord mit seinen dichten Alpen-
Ampfer-Beständen. Eigentlich hätten sich 
die grossen Blätter mit ihrer kühlenden 
Eigenschaft als heilsame Auflage auf 
beissende Oberschenkel und schmerzende 
Knie angeboten. Aber es war noch weit und 
wir wollten vorwärtskommen.  

Noch einige gut zu querende Wildbäche 
und wir waren auf der rechten Talseite in 
Schrätteren. Hier war eine Pause angesagt. 
Eine etwas längere für uns vier Ü-70er, weil 
wir in Mürvorsess (nach 1830 Hm) ins 
Alpentaxi sitzen konnten. Eine etwas 
kürzere für die Jüngeren, die bis 
Innertkirchen (gesamt 2040 Hm) 
marschierten.  
Was endlich der Dorfbrunnen in 
Innertkirchen für die andern, war das 
Ürbachwasser für uns: eine herrliche, 
herrlichste Wohltat für die heiss gelaufenen 
Füsse. 
Es war eine aussergewöhnliche Tour und 
ich empfinde Dankbarkeit, die Magie der 
Bergwelt einmal mehr erlebt zu haben 
sowie in einer verlässlichen Kameradschaft 
geborgen gewesen zu sein. Dies alles dank 
Chantal und Adrian – einfach dank allen, die 
dabei gewesen waren.  

Text Ruth Oesch 
Foto Romy Geiser
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Sparrhorn 
Bergwanderung vom 7. September 

Tourenleiter Hans Gnädinger. Dabei sind Rosa, Ursula, Rolf, Madeleine, Fritz, Lydia, Peter, 
Barbara, Silvia und Ruth. 
An diesem Prachtsmittwoch reisen wir auf 
die Belalp. Heute steht nämlich ein Gipfel 
auf dem Programm, der in seiner Höhenko-
te eine Drei voran hat: Das Sparrhorn 
(3021m). Aber vorerst riecht es noch ver-
führerisch nach frischgebackenen Gipfeli. - 
Wir lassen es duften und folgen Hans, der 
mit bedächtigem, aber stetem Schritt das 
Tempo vorgibt und der sich nicht beirren 
lässt.  
Beim Tyndalldenkmal auf dem Trimbiel 
verweilen wir zum ersten Mal. - Tyndall? 
Wer war er? Unter vielem anderem war er 
Physiker und Naturforscher (Faraday, Pas-
teur, Darwin usw. waren Kollegen), Alpinist 
(1861 mit 2 Führern Erstbesteigung des 
Weisshorns, 1863 in Begleitung von Whym-
per und Carrel erreichte er den nach ihm 
genannten Pic Tyndall, Vorgipfel des Mat-
terhorns). Tyndall liebte die Belalp und die 
Gebirgswelt ringsum sehr, brachte seiner-
seits Weltläufigkeit dahin und die Gemein-
de Naters verdankte es ihm mit der Ehren-
bürgerschaft. 
Etwa eine Stunde später gelangen wir auf 
guten Spuren ins Gebiet Schafblattjni mit 
seinem viereckigen Speichersee. Wäre es 
Winter, würden wir vielleicht komfortabel 
per Sesselbahn hierher geschwebt sein – 
und würden frieren. Nun sind wir aber froh 
um die angenehm kühle Sommerbrise, die 
unsere Körperwärme in Schach hält.  
Den Hang querend kommen wir bald zum 
Ansatzpunkt des Sparrhorn-Südgrats. Auf 
den letzten dreihundert Höhenmetern im 
felsigen Bereich schätzen wir den bedächti-
gen und steten Schritt von Hans erst recht, 
so kommen wir garantiert alle in bester 
Verfassung auf den Gipfel.  

Die Rundsicht da oben ist fantastisch. 25 
Viertausender und weit über 150 Dreitau-
sender sollen zu sehen sein. Sie zu benen-
nen, überlassen wir Fachleuten, uns genügt 
das Erkennen von Weisshorn, Mischabel 
und des dazwischen liegenden, etwas mick-
rig wirkenden Matterhorns und, ach, ja, des 
Aletschhorns usw.usw. Dann drüben die 
Fusshörner, die aufgereiht wie Orgelpfei-
fen, den Blick auf sich lenken oder unter 
uns die archaische Eislandschaft, die uns 
immer wieder staunen macht.  
Der Abstieg verläuft auf dem Aufstiegsweg. 
Jetzt nehmen wir uns Zeit, uns den letzten 
Blumen zu widmen und das Rastalocken-
Vlies der Schwarznasen zu rühmen. Zu gu-
ter Letzt stolpert frau noch und knallt auf 
den Kopf. Aber sie muss sich bloss die Kro-
ne etwas richten und kann dann fröhlich 
und endlich – wie alle andern auch – auf 
dem Beizli-Sofa der Leidenschaft Durstlö-
schen frönen.  
Hans, wir danken dir für diese schöne Tour 
und hoffen, noch oft mit dir unterwegs sein 
zu dürfen. 

Text und Foto Ruth Oesch 
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Piz Terri und Greina 
Alpinwanderung vom 14.-16.August 2016 

mit Tourenleiter Bernhard Blaser 
Sonntag 
Wir starteten den ersten Tag der 
dreitägigen Alpinwanderung um 6:36 mit 
dem Zug ab Thun, via Bern nach Luzern, wo 
wir mit dem Tourenleiter Bernhard in den 
Zug aus Basel einstiegen, in dem Marianne 
schon auf uns wartete. Doch dieser Zug 
hatte technische Probleme auf der Weiter-
fahrt und stoppte 3 Mal abrupt. Zum Glück 
schaffte es der Zug noch bis Arth-Goldau, 
wo wir aussteigen konnten. Mit dem 
nächsten Zug eine Stunde später erreichten 
wir Biasca, aber der Bus nach Aquilesco war 
abgefahren und der nächste Bus endete 
bereits in Olivone. Bernhard organisierte 
zwei PWs, die uns nach Aquilesco brachten, 
wo wir endlich zu Fuss Richtung Capanna 
Motterascio losmarschierten konnten. 
Schon nach kurzem Marsch erreichten wir 
den kleinen VW-Bus, der uns bis zur Alpe 
Garzotto am Ende des Lago di Luzzone 
brachte. Verspätet stiegen wir in zwei 
Stunden steil zur Motterasciohütte auf, wo 
wir noch vor dem Gewitter und vor dem 
Abendessen eintrafen.  TRu 

Montag 
Nach dem Schlafliedchen in Form von von 
fein plätschernden Regentropfen aufs 

Flachdach der Motterasciohütte erwachen 
wir frisch und ausgeruht, um den Piz Terri in 
Angriff zu nehmen. Marianne will direkt zur 
Terrihütte wandern und dann auf eigene 
Faust Neues in der Greina entdecken. Sie 
trägt einen Teil aus meinem Rucksack mit 
und ermöglicht mir, mit etwas weniger 
Energieverbrauch „ringer“ auf den Piz Terri 
zu kommen. Toll, lieben Dank! 
Hinter der Hütte führt uns ein Weg weiss-
blau-weiss markiert durch Matten, unbe-
achtet von einigen Murmeli, später durch 
steiles Gerölll.  Zeitweise schaffen wir 9 m 
Höhe pro Minute. Wow!! So erreichen wir 
zügig den Sattel mit Dutzenden von Stein-
männern. 
Nach einer Trinkpause marschieren wir 
konzentriert auf einer sichtbaren Aufstiegs-
spur durch den Schieferschutt zum kleinen 
Kamin, durch das wir hoch kraxeln. Nun 
geht’s auf schmalem Pfad stetig steigend 
den Westgrat hinauf dem Gipfel zu, teils 
nahe des Grats, teils durch die rutschige 
Flanke, wo ein Fehltritt fatal wäre – Schiefer 
– Schiefer – Schiefer!  
Nach 2¾ Stunden stehen wir beim Gipfel-
kreuz auf 3149m fürs Gruppenfoto bereit 
und staunen ob der fantastischen Rund-
sicht, die nur kurz von Nebelschwaden zart 
verschleiert wird; der Blick in die grossarti-
ge Landschaft ist überwältigend. 
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Dank behutsamem Absteigen haben wir 
kein Problem, heil runter zu kommen. Für 
die Mittagspause steigen wir zum Glet-
schersee, 2585 m hinab, den wir schon von 
oben bewundert haben. Fritz und ich testen 
mit den Füssen die Wassertemperatur, nur 
sehr kurz, 4 – 6 Grad; ein Schneefeld er-
streckt sich bis ins Wasser. Wie wir später in 
der Terrihütte erfahren, wurde der See am 
heutigen Tag auf den Namen Laghet la 
Greina getauft. Er ist aus dem schwinden-
den Terrigletscher entstanden: während 
dieser immer mehr schmilzt, wächst dafür 
der See. An der stimmungsvollen Feier, an-
lässlich des 30 jährigen Jubiläums der 
Greinastiftung mit den Gemeindepräsiden-
ten von Lumnezia, weiteren Behördenmit-
gliedern und begeisterten Naturfreunden 
war auch Ernst Bromeis zugegen. Der Was-
serbotschafter und Expeditionsschwimmer 
habe den 600 m langen, eiskalten See ganz 
durchschwommen. Brrr...  
Die Seetaufe soll auch auf die Bedeutung 
und Erhaltung intakter Naturschönheiten 
und den Klimawandel aufmerksam machen. 

Nach weiteren Stunden in den Weiten der 
Greina sind wir froh, in der Terrihütte anzu-
kommen, wo wir uns an Bier, Kaffee, Ku-
chen laben. 
120 Plätze, die Hütte ist voll! 
Allerherzlichsten Dank, dir Bernhard für 
dieses einmalige Gipfelerlebnis. LSc 
Dienstag 
Wir waren alle froh, als es halb sechs war: 
Zeit zum Aufstehen. 
Nach einem stärkenden Frühstück ging es 
die 1000 Höhenmeter, mal näher am Rein 
da Sumvitg, mal etwas weiter weg, runter 
nach Runcahez. Dort brauchte es noch ein 
klärendes Telefon, doch der Bus kam und 
fuhr uns nach Rabius Surrein, wo sich die 
Gruppe trennte. Lydia und Marianne fuhren 
über Zürich und wir andern über den 
Oberalppass, mit einem „Johannisberger-
zwischenhalt in Brig“, nach Hause–und die-
ses Mal ohne Zwischenfälle… 
Herzlichen Dank Bernhard für die kompe-
tente Führung. Jetzt habe ich die 
Greinaebene noch einmal von einer andern 
Seite kennengelernt. Schön war‘s! EEg 

Text: Evelyn Egger, Lydia Schärer, Thomas Rudolf 
Bilder: Bernhard Blaser 
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«Üsi Landi – für Bärg u Tal!» 
Landi-Laden: Mo–Do 08.00–18.30 Uhr
 Freitag 08.00–21.00 Uhr
 Samstag  08.00–17.00 Uhr
Top-Shop: 365 Tage 06.00–22.00 Uhr

Fon  033 439 01 31
Mail  laden.steffisburg@landithun.ch 
Web  www.landithun.ch

Landi Thun – immer angenehm anders!

G l o c ke n t a l s t r a s s e  5 0
3 6 1 2  S t e f f i s b u r g

Propr. Familie
Franz und Lydia Linder-Zurbuchen
Oberdorfstrasse 15, 3612 Steffisburg 
Telefon 033 437 20 40

www.brasserie98.ch

Gewisse Träume 

verwirklichen

sich sicherer

mit

Bergführer…

Wiesenweg 2

CH-3126 Kaufdorf/Belp

Tel./Fax +41 31 819 14 72

Mobile +41 78 604 43 86

christian.ambuehl@freesurf.ch

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Marlies Probst 

Hauptstr. 3D 

3664 Burgistein 

Station 

033 356 11 52 
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Immer einen
Schritt voraus!

Bahnhofstrasse 25
3612 Steffisburg
Telefon 033 439 30 40

www.gerberdruck.ch

Filiale:
Steghaltenstrasse 6
3634 Thierachern
Telefon 033 345 18 02

Ob Berg oder Tal. 
Wir sind immer für Sie da.
Peter Seewer, M 079 690 40 65, peter.seewer@mobiliar.ch

Generalagentur Spiez

Bernhard Bigler

Oberlandstrasse 14

3700 Spiez

T 033 650 70 80

spiez@mobiliar.ch

mobiliar.ch


